
Aktuelle Termine:Aktuelle Termine:Aktuelle Termine:Aktuelle Termine:    

InformationsabendInformationsabendInformationsabendInformationsabend für Interessierte für Interessierte für Interessierte für Interessierte: : : : 18. August 201118. August 201118. August 201118. August 2011    
Kurs A : Beginn  Kurs A : Beginn  Kurs A : Beginn  Kurs A : Beginn  27. August 201127. August 201127. August 201127. August 2011 
Teilnehmerzahl:Teilnehmerzahl:Teilnehmerzahl:Teilnehmerzahl: mindestens 15 Personen 
Unterrichtsdauer: Unterrichtsdauer: Unterrichtsdauer: Unterrichtsdauer: 160 Ustd (zwei Blöcke a  ̀80 UE)    
Montags, 19 – 21.30 Uhr  ( 3 Unterrichtsstunden) 
Samstags 9.30 – 15.30 Uhr incl. Pausen ( 6 Ustd) 
    
 
Eine Kinderbetreuung kann bei entsprechender  
Teilnehmerzahl eingerichtet werden.    
    
Lehrgangsort:Lehrgangsort:Lehrgangsort:Lehrgangsort:    
Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus „Haus der Familie“ „Haus der Familie“ „Haus der Familie“ „Haus der Familie“ ––––        
Kinderschutz- und Spielzentrum Wittlich,  
Kurfürstenstr. 10 (neben Realschule) 
54516 Wittlich    
    
LehrgangskostenLehrgangskostenLehrgangskostenLehrgangskosten    
GrundqualifizierungGrundqualifizierungGrundqualifizierungGrundqualifizierung (Block 1)  (Block 1)  (Block 1)  (Block 1) : : : : 80,00 Euro 
 zzgl. Materialkosten:  zzgl. Materialkosten:  zzgl. Materialkosten:  zzgl. Materialkosten: 40 Euro    
AufbauqualifizierungAufbauqualifizierungAufbauqualifizierungAufbauqualifizierung (Block 2)  (Block 2)  (Block 2)  (Block 2)     80, 00 Euro    
zzgl. Prüfungskosten: zzgl. Prüfungskosten: zzgl. Prüfungskosten: zzgl. Prüfungskosten: 40 Euro    
 
 
 

Verbindliche Anmeldung zum LehrgangVerbindliche Anmeldung zum LehrgangVerbindliche Anmeldung zum LehrgangVerbindliche Anmeldung zum Lehrgang:  
 
Volkshochschule (VHS) Wittlich SVolkshochschule (VHS) Wittlich SVolkshochschule (VHS) Wittlich SVolkshochschule (VHS) Wittlich Stadt tadt tadt tadt ---- Land Land Land Land    
Kurfürstenstraße 1Kurfürstenstraße 1Kurfürstenstraße 1Kurfürstenstraße 1    
54516 Wittlich54516 Wittlich54516 Wittlich54516 Wittlich    
Tel.:Tel.:Tel.:Tel.:    0 65 71 0 65 71 0 65 71 0 65 71 ---- 107 39 und 107 32 107 39 und 107 32 107 39 und 107 32 107 39 und 107 32    
Fax:Fax:Fax:Fax:    0 65 71 0 65 71 0 65 71 0 65 71 ---- 107 55 und 107 75 107 55 und 107 75 107 55 und 107 75 107 55 und 107 75    
Als Voraussetzung für eine exakte Planung und 
Durchführung sind eine verbindliche schriftliche Anmeldung verbindliche schriftliche Anmeldung verbindliche schriftliche Anmeldung verbindliche schriftliche Anmeldung 
sowie die Zahlung der KursgebührZahlung der KursgebührZahlung der KursgebührZahlung der Kursgebühr.... 
Darüber hinaus gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Volkshochschule.  

    
    
    
    

    
    

Im Landkreis BernkastelIm Landkreis BernkastelIm Landkreis BernkastelIm Landkreis Bernkastel----Wittlich arbeiten zusammenWittlich arbeiten zusammenWittlich arbeiten zusammenWittlich arbeiten zusammen::::    

Trägerin der GesamtmaßnahmeTrägerin der GesamtmaßnahmeTrägerin der GesamtmaßnahmeTrägerin der Gesamtmaßnahme    
zur Weiterentwicklung der flexiblen Kindertagespflegezur Weiterentwicklung der flexiblen Kindertagespflegezur Weiterentwicklung der flexiblen Kindertagespflegezur Weiterentwicklung der flexiblen Kindertagespflege    

Kreisverwaltung  BernkastelKreisverwaltung  BernkastelKreisverwaltung  BernkastelKreisverwaltung  Bernkastel----Wittlich Wittlich Wittlich Wittlich     
Kurfürstenstraße 16  
54516 Wittlich  
www.bernkastelwww.bernkastelwww.bernkastelwww.bernkastel----wittlich.dewittlich.dewittlich.dewittlich.de 

Erteilung der Pflegeerlaubnis Erteilung der Pflegeerlaubnis Erteilung der Pflegeerlaubnis Erteilung der Pflegeerlaubnis 
und und und und     
Vermittlung von Vermittlung von Vermittlung von Vermittlung von 
TagespflegepersonenTagespflegepersonenTagespflegepersonenTagespflegepersonen    

Fachbereich Jugend und 

Familie 
Ansprechpartnerin: 
Annette Lüken Tel.: 0 65 71/14-2428 
Annette.Lueken@Bernkastel-Wittlich.de 

 

    
    
Durchführung der Qualifizierung:Durchführung der Qualifizierung:Durchführung der Qualifizierung:Durchführung der Qualifizierung:    

Dt. Kinderschutzbund BernkastelDt. Kinderschutzbund BernkastelDt. Kinderschutzbund BernkastelDt. Kinderschutzbund Bernkastel----Wittlich e.VWittlich e.VWittlich e.VWittlich e.V. (DKSB) 
gemeinnütziger, anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 
Kurfürstenstr. 10 
54516 Wittlich 
Tel./Fax. 0 65 71/21 10 
Email info@kinderschutzbund-bernkastel-wittlich.de 

 

    

Volkshochschule Wittlich Stadt und Land e. VVolkshochschule Wittlich Stadt und Land e. VVolkshochschule Wittlich Stadt und Land e. VVolkshochschule Wittlich Stadt und Land e. V. 
(sVHS)  
gemeinnütziger Träger, anerkannt nach dem 
Weiterbildungsgesetz 
Kurfürstenstraße 1 
54516 Wittlich 
Tel.: 0 65 71 - 107 39 und 107 32 
Fax: 0 65 71 - 107 55 und 107 75 
E-mail: wfeltes@vg-wittlich-land.de  

INFOS ZUM LEHRGANG UND ANMELDUNG: 

TEL. 0 65 71/107 39  
www.vhswww.vhswww.vhswww.vhs----witt l ich.dewitt l ich.dewitt l ich.dewitt l ich.de     

FLEXIBLE KINDERTAGESFLEXIBLE KINDERTAGESFLEXIBLE KINDERTAGESFLEXIBLE KINDERTAGESPFLEGE IM PFLEGE IM PFLEGE IM PFLEGE IM     

LANDKREIS BERNKASTELLANDKREIS BERNKASTELLANDKREIS BERNKASTELLANDKREIS BERNKASTEL----WITTLICHWITTLICHWITTLICHWITTLICH  

    
    

Tagesmutter Tagesmutter Tagesmutter Tagesmutter ----        
TagesvaterTagesvaterTagesvaterTagesvater        

 

Qualifizierter Lehrgang 
zur Fortbildung von 

Tagespflegepersonen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Jetzt informieren und mitmachen! 

    



Qualifizierung von TagespflegepersonenQualifizierung von TagespflegepersonenQualifizierung von TagespflegepersonenQualifizierung von Tagespflegepersonen    
TTTTagesmutter/agesmutter/agesmutter/agesmutter/---- vater  vater  vater  vater ----eineeineeineeine    Aufgabe der ZukunftAufgabe der ZukunftAufgabe der ZukunftAufgabe der Zukunft 
 
Die KindertagespflegeKindertagespflegeKindertagespflegeKindertagespflege ist eine familiennahe, flexible und am 
Bedarf des Kindes orientierte Betreuungsform. Sie ist ein 
wichtiges ergänzendes Angebot für die Tagesbetreuung von 
Kindern und ein weiterer Baustein, um die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu verbessern.  

Kinderbetreuung in der TagespflegeKinderbetreuung in der TagespflegeKinderbetreuung in der TagespflegeKinderbetreuung in der Tagespflege wird im reformierten 
„Kinder- und Jugendhilfegesetz“ (Sozialgesetzbuch VIII, §§ 22, 
23, 24 )der Betreuung in Tageseinrichtungen gleichgestellt, und 
mit § 79 SBG VIII und dem Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) 
der öffentlichen Jugendhilfe gesamtverantwortlich übergeben ( 
ab sofort ist eine Pflegeerlaubnis erforderlich!). Die 
Kindertagespflege umfasst demnach nicht nur die Betreuung 
und Pflege, sondern auch die Erziehung, Bildung und Förderung 
von Kindern. Deshalb ergibt sich aus rechtlicher und fachlicher 
Perspektive die Notwendigkeit, Tagespflegepersonen für ihre 
Betreuungsarbeit fortzubilden und sie zu begleiten. 
Qualifizierung stellt somit den Schlüssel zur 
Qualitätsentwicklung und Professionalisierung in der 
Kindertagespflege dar.  

Was brauchen Tagesmütter (Was brauchen Tagesmütter (Was brauchen Tagesmütter (Was brauchen Tagesmütter (----väter) an Wissen,väter) an Wissen,väter) an Wissen,väter) an Wissen, und wie können 
Tagesmütter (-väter) durch Qualifizierung in ihrer 
anspruchsvollen Aufgabe fachlich unterstützt werden? Im 
Rahmen eines Modellprojektes unter Federführung des 
Deutschen Jugendinstitutes (DJI) wurde ein bundesweit 
anerkanntes Fortbildungsprogramm für Tagespflegepersonen 
entwickelt, dass die Familienbildung des Deutschen 
Kinderschutzbundes Bernkastel-Wittlich im Auftrag des 
Landkreises in Kooperation mit der Volkshochschule Wittlich 
Stadt-Land anbietet. 

Die Qualifizierungsmaßnahme wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftschance Kinder Zukunftschance Kinder Zukunftschance Kinder Zukunftschance Kinder –––– Bildung von Anfang an Bildung von Anfang an Bildung von Anfang an Bildung von Anfang an“  des 
Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 
(MBWJK) des Landes Rheinland-Pfalz und aus dem 
Europäischen Sozialfonds (EFS) sowie durch die 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich (Fachbereich Jugend und 
Familie) finanziell gefördert. 

Warum ein Lehrgang für TagesmütterWarum ein Lehrgang für TagesmütterWarum ein Lehrgang für TagesmütterWarum ein Lehrgang für Tagesmütter////((((----väter)?väter)?väter)?väter)?    

Seit Jahren setzen der Deutsche Kinderschutzbund Bernkastel-
Wittlich e. V. (DKSB) und die Volkshochschule Wittlich Stadt 
und Land e. V. (VHS) auf Qualifizierung in der Tagespflege, denn 
kindgerechte Förderung und Erziehung sind keine 
„Zufallsprodukte“. Verantwortungsbewusste Eltern fragen nach 
geschulten Kräften, denen sie ihr Kind anvertrauen wollen, das 
bestätigen die Tagespflegeeltern, die diese qualifizierte 
Fortbildung bereits erfolgreich absolviert haben. Wir freuen 
uns, dass durch die Kooperation mit dem Fachbereich Jugend 
und Familie der Kreisverwaltung noch umfassender, am Bedarf 
orientiert, geschult werden kann und Eltern und 
Tagespflegeeltern die notwendige Beratung und Unterstützung 
erfahren. Dies ist eine Chance für die Kinder, für die Familien 
und für die Personen, die hochwertige, professionelle 
Tagespflege anbieten. 

Der Lehrgang mit bundesweit anerkanntem 
Abschlusszertifikat befähigt Sie, 

���� Tagespflege mit dem entsprechenden Fachwissen 
anzubieten, 

���� eine wesentliche Voraussetzungen zur Erteilung der 
Pflegeerlaubnis zu erreichen, 

���� professionelle Verantwortung für die Ihnen 
anvertrauten Kinder zu übernehmen, 

���� Erziehungsfragen kompetent zu beantworten, 

���� auf problematische Situationen angemessen zu 
reagieren, 

���� Familienbetreuung praxisnah und abwechslungsreich 
zu gestalten. 

Mit Ihrer Bereitschaft, sich qualifiziert fortzubilden, 
fördern Sie 

���� die Weiterentwicklung Ihre beruflichen und 
privaten Kompetenzen, 

���� die gesellschaftliche Aufwertung von 
Erziehungsarbeit in Familie, Kindertagesstätte und 
Schule, 

���� die Verbesserung des Angebotes an kindgerechten 
Tagesbetreuungsplätzen, und 

���� die Weiterentwicklung eines kinder- und 
familienfreundlichen Landkreises Bernkastel-
Wittlich. 
 
 

Vor allem aber eröffnen Sie Kindern 
neue Chancen für eine gute Zukunft! 

 

Umfang und Inhalte des Lehrgangs 

Der Lehrgang für Tagespflegepersonen umfasst eine Grund- 
und Aufbauqualifizierung mit jeweils 80 Unterrichtsstunden 
(a`45min) nach modernen Methoden der Erwachsenenbildung. 
Die Gesamtqualifizierung endet mit einem 
Abschlusskolloquium zur Erlangung des Zertifikates. 

 

1. GrundqualifizierungGrundqualifizierungGrundqualifizierungGrundqualifizierung    (80(80(80(80    UnterrichtseinheitenUnterrichtseinheitenUnterrichtseinheitenUnterrichtseinheiten)  

o Erwartungen an die Tagespflege, 
o Aufgaben und Alltag der Tagesmutter,  
o rechtliche und finanzielle Grundlagen,  
o das Kind in zwei Familien,  
o Kooperation und Kommunikation (nicht nur) mit Eltern, 
o Förderung von Kindern, 
o Sicherheit drinnen und draußen, 
o Gesund leben in der Tagespflege,  
o Spielorte und Entwicklungsräume,  
o Abschied von den Tageskindern  

o Umgang mit Stress und Überforderung  

2.2.2.2.    AufbauqualifizierungAufbauqualifizierungAufbauqualifizierungAufbauqualifizierung    (80(80(80(80    Unterrichtseinheiten)Unterrichtseinheiten)Unterrichtseinheiten)Unterrichtseinheiten)     

o Eine gute Entwicklung des Kindes – was gehört dazu?, 
o  der Bildungsauftrag in der Tagespflege, 
o  wie erziehe ich – wie wurde ich erzogen?, 
o Kinder sind verschieden,  
o das Recht auf gewaltfreie Erziehung,  
o schwierige Erziehungssituationen,  
o kindlichen Spielentwicklung,  
o Kinder brauchen Bücher,  
o Kinder und Medien, 
o Verhältnis Tageskinder und eigene Kinder: wie komme ich 

damit zurecht?, 
o Kinder fördern – Haushalt managen: Wie lässt sich das 

vereinbaren?  
o kreativer und konstruktiver Umgang mit Konflikten,  
o der Beruf Tagesmutter/ Tagesvater,  
o Europa und ich 
o Vorbereitung des Abschlussgesprächs 
 
 
Die Themen sind entsprechen einer Auswahl aus dem 
Curriculum des Deutschen Jugendinstitutes (DJI) e. V. 
München. ( www.dji.de) 

 


